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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten Ah d
Berlin 20 Mai Aus Wiesbaden meldet man Als derKaſten dwrittag von einem Spazierritte nach dem

Rerothal zurückkehrte brachten ihm etwa 60 beim Bau beſchäftigte Arbeiter lebhafte Huldigungen dar und überreichten

Blumenſpenden Der Kaiſer zeigte ſich über dieſe uldigung
hocherfreut reichte einem vorgetretenen Arbeiter die and und
richtete einige Fragen an ihn Später entſandte der Kaiſer aus
dem Schloß Boten zu den Arbeitern unter die er 500 M ver
theilen ließ Um 1 Uhr uahm der Kaiſer das Frühſtück im
Offizierkaſino ein und verweilte dort bis Uhr Zum Diner
war der Kommandirende General des III Armeecorps General
v Lindequiſt geladen Am Abend beſuchte der Kaiſer die
zweite Aufführung des Burggraf von Lauff Vom Theater
fuhr der Kaiſer direkt zum Bahnhof Um 10 Uhr erfolgte die
Abreiſe des Kaiſers nach WirſchkowitzNach einer Meldung aus Petersburg iſt die Prinzeſſin
Heinrich von Preußen von ZarskojeSelo nach dem Aus
land abgereiſt Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie Großfürſt
Sergius mit Gemahlin und Großfürſt Paul begleiteten die
Prinzeſſin auf den Bahnhof

Königin Carola iſt von Karlsbad kommend heute nach
mittag in a f r z grtroſen und gedachte
heute noch nach Sibyllenort weiter zu reiſen

Die Ueberreichung der vom Kaiſer Nikolaus II für das
24 Dragoner Regiment in Darmſtadt geſtifteten Standarten
bänder fand heute auf dem Griesheimer Uebungsplatze durch
den Oberſten Nepokoiſchitzky in Gegenwart des Großherzogs
und der Großherzogin ſtatt

Jn Karlsruhe vollzog ſich die Grundſteinlegung für das
Kaiſer Wilhelm Denkmal heute in ſchlichter würdiger Weiſe
Oberbürgermeiſter Dr Schnitzler that nach Verleſung der Ur
kunde die üblichen drei Hammerſchläge mit dem Wunſche daß
das Denkmal welches ſich über dem Grundſtein erheben werde
viele Jahrhunderte einem Gemeinweſen tüchtiger deutſcher
Bürger voranleuchten möge

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hatte geſtern die Mit
glieder der nach Paris abreiſenden Togo Kommiſſion zur Früh
ſtückstafel geladen außerdem noch den Direktor der Kolonial
abtheilung Freiherrn v Richthofen

Contreadmiral Tirpitz trifft am 4 Juni in Berlin ein
Sein Geſundheitszuſtand ſoll ſich gebeſſert haben

Parlamentariſches

Berlin 20 Mai Die heutige Sitzung des Reichstages
war hochbedentſam für die allgemeine politiſche Lage Ueber
das Vereinsnothgeſetz wurde nach kurzer Debatte ab
geſtimmt Die ganze Bundesrathseſtrade war leer obwohl vor
her noch Frhr v Marſchall anweſend geweſen Bei dieſer Ab
ſtimmung in welcher Konſervative und Rechtsparteiler wieder
dagegen ſtimmten erhob ſich für den Antrag auch der Abg
Prinz Hohenlohe Das erregte ein Aufſehen noch weit
größer als ſeiner Zeit wo er gegen die Gewerbeordnungs
novelle ſtimmte Die Rechte umdrängte ihn und man ſchien auf
ihn einzureden Als alles ſaß ſtand er noch eine kurze Zeit
um über ſeine Haltung keinen Zweifel zu laſſen Nun öffnete
ſich die Thür und Herr v Bötticher erſchien wieder mit
ſeinen Kommiſſaren zur Berathung der Hand werkervor
lage Nach längerer Debatte wurde zunächſt s 81 b und 85
genehmigt wonach Jnnungen Krankenkaſſen und Schiedsgerichte
mit den Befugniſſen der Gewerbegerichte einrichten können
Darauf werden die übrigen Paragraphen bis S 99 angenommen
Morgen wird die Berathung fortgeſetzt außerdem Beſoldungs
vorlage und Servistgrif

Der Bundesrath hat geſtern dem Antrag Oldenburgs
betr den Dockbetrieb im Freibezirk Brake und dem Ausſchuß
antrag betr die Verwendung von Altheeblättern und Wege
breitblättern bei der Herſtellung von Cigarren ſeine Zuſtimmung
ertheilt Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurde überwieſen der
Antrag Preußens betr die Aufhebung des S 80a der Jn
ſtruktion zur Ausführung des ReichsViehſeuchengeſetzes vom27 Juni 1895 und zwei Vorlagen betr die Beſchluſſe des

Landesausſchuſſes zu den Geſetzentwürfen für ElſaßLothringen
über das Stempelweſen und die Gebühren in Verwaltungs
angelegenheiten und über den Geſchäftsbetrieb der öffentlichen
Vorſchußkaſſen Die Beſchlüſſe des Reichstages zu ver
ſchiedenen Petitionen wurden dem Reichskanzler überwieſen
Sodann wurde für die allgemeine Rechnung über den Landes
haushalt von ElaßLothringen für 1892/93 Entlaſtung ertheilt
und bezüglich der Ausgaben und Einnahmen der Landes
verwaltung von ElſaßLothringen für 1895/96 wurden die
Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben ge
s Schließlich wurde über mehrere Eingäben ver
handelt

Berlin 20 Mai Die Finanz kommiſſion r
hauſes beendete heute die Berathung des Etats und ſtimmte
den Geſetzentwürfen betreffend die Charité die Verlegung des
botaniſchen Gartens die Schiffahrtskanäle und
den Dortmund Ems Kanal letzterem mit der Reſolution
zu durch ren Tarifirung der die einheimiſche
Produktion ſchädigenden Konkurrenz entgegenzutreten

Parteinachrichten

Der Vorwärts veröffentlicht einen Auf ruf der ſozialdemokratiſchen Fraktion des Reichstags et die
Parteigenoſſen zum Kampf gegen das Junkerthum den
fanatiſchſten Feind des Volkes aufruft Zum Schluß wird
u Maſſenverſammlungen behufs Proteſtes gegen das

ereinsgeſetz aufgefordert Dann heißt es
Wo ſolche Kundgebungen gegen die Angriffe auf die Freiheit und das Recht des Volte von viteſder eite T

gehen unterſtützt ſie die Sozialdemokratie dieſelben Gegen
über dem Vorgehen der junkerlichen Reaktion haben alle

e e die durch das gekenuzeichnetelttentat ſich als Bürger eines Gemeinweſens getroffen fühlen
das den Anſpruch erhebt ein moderner Staat zu ſein

Dazu bemerkt die Nordd Allg Ztg
Sonſt iſt der Sozialdemokratie bekanntlich alles was rechts

von ihr ſteht eine reaktionäre Maſſe, worüber die demo
kratiſchen Propheten ſich ſchon oft genug gekränkt fühlten

etzt aber entbietet die Sozialdemokratie ihren Heerbann den
ſie ſonſt nach Möglichkeit von Verſammlungen anderer Parteien
fernhält dorthin vermuthlich weil ſie weiß daß deren Beſuch
aus den Kreiſen des wirklichen Bürgerthums dünn genug aus
fallen dürfte Die Veranſtalter derartiger bürgerlicher
Proteſtkundgebungen können daraus die Lehre ziehen eui bono
ſie ſich anſtrengen

Für ſo dumm ſollte die Nordd Allg Ztg das deutſche
Bürgerthum nicht halten daß es ſich ruhig das Fell über die
Ohren ziehen laſſen ſollte weil die Vereinsnovelle auch von den
Sozialdemokraten bekämpft wird Ob der Beſuch der bürger
lichen Proteſtverſammlungen aus den Kreiſen des wirklichen
Bürgerthums dünn ausfallen wird wie die N A hofft
ſollte ſie zunächſt abwarten Hielt ſie es geſtern doch für an
gezeigt ſogar die Staatsbeamten vor der Theilnahme au der
Agitation gegen das Vereinsgeſetz zu warnen

Verwaltung und Rechtspflege
Das Staatsminiſterium trat geſtern vormittag unter

dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohenlohe
Schillingsfürſt zu einer Sitzung zuſammen

Das Kammergericht hob heute das Urtheil des Land
gerichts in dem Prozeß des Paſtors Witte gegen Stöcker
auf in dem Stöcker zu 500 M Geldſtrafe verurtheilt war und
verwies die Sache an ein anderes Landgericht

Regierungsaſſeſſor und Kaſſenbeamter Der
Regierungsaſſeſſor P in einer Stadt Oſtelbiens wollte eines
Tages ſeine Steuern bezahlen und behielt im ſtädtiſchen Steuer
bureau den Hut auf dem Kopf Als der Herr Aſſeſſor auf die
wiederholte Aufforderung des Rendanten den Hut nicht abnahm
erklärte der letztere dem Herrn wenn er den Hut nicht abnehme
werde er ihn nicht abfertigen Aſſeſſor P wollte darauf das
Lokal verlaſſen plötzlich drehte er ſich aber um und rief dem
Rendanten zu das ſolle ihm theuer zu ſtehen kommen
Der Rendant wurde nun auch erregt und erwiderte Hier
den Filz aufzubehalten Jſt das ein Benehmen für
einen Regierungsaſſeſſor Solche Unanſtändigkeit Zu
erſt kam es zwiſchen dem Rendanten und dem Aſſeſſor zu
einer Beleidigungsklage letzterer wurde zu 60 M Geld
ſtrafe und erſterer zu 10 M verurtheilt Die Strafkammer
erklärte im Belreten des Kaſſenlokals mit dem Hut auf dem
Kopf ſei eine Nichtachtung und Geringſchätzung gegen die daſelbſt
beſchäftigten Beamten und das Publikum zu ſehen welches dort
anweſend geweſen ſei Da der Aſſeſſor trotz ergangener Auf
forderung es unterlaſſen habe den Hut abzunehmen ſo gehe
hieraus hervor daß P die Abſicht hatte dem Rendanten ſeine
Geringſchätzung zu dokumentiren Andererſeits ſeien aber auch
die Aeußerungen des Rendanten für den Aſſeſſor beleidigend ge
weſen und ſeien nicht mehr in Wahrnehmung des Hausrechts er
folgt Am 6 Juni 1896 verhängte ſodann der Re
gierungspräſident über den Rendanten eine Disziplinar
ſtrafe von 20 M und der Oberpräſident wies die
Beſchwerde des Rendanten als unbegründet zurück da
der Rendant den Regierungs Aſſeſſor gröblich beleidigt
habe Aus den Perſonalakten wurde feſtgeſtellt daß der Rendant
noch niemals mit einer Strafe belegt worden war auch
ſchilderte ihn der Oberbürgermeiſter als einen ungemein tüchtigen
Beamten Das Oberverwaltungsgericht unter dem Vorſitz des
Chefpräſidenten Perſius wies jedoch wie man der Volksztg
ſchreibt die Klage des Rendanten zurück da er den Regierungs
aſſeſſor zu ſehr beleidigt habe Von einer Disciplinirung des
Aſſeſſors verlautet nichts Wo ſich die merkwürdige Geſchichte
von dem beleidigten Regierungsaſſeſſor abgeſpielt hat theilt der
Berichterſtatter leider nicht mit

Jn Mainz hat der Gottesläſterungsprozeß dergegen den verantwortlichen Redacteur der Mainzer Volksztg
Genoſſen Liebmann wegen des Nazarener Artikels der

Neuen Welt angeſtrengt war mit Freiſprechung geendet
Jn der mehrerwähnten Streitſache zwiſchen dem Amtsrichter

v Köller und dem Bürgermeiſter Thomſon war in Elms
horn eine vertrauliche Bürgerverſammlung einberufen Da
ſie aber nicht polizeilich angemeldet war wurde ſie von dem
anweſenden Polizeikommiſſar aufgelöſt Die Verſammlung hat
jetzt in dem Dorfe Haimholz außerhalb der Stadt ſtatt
gefunden und einen Beſchluß gefaßt der ſich gegen den Bürger
meiſter wendet

Wie aus Köln weiter berichtet wird hat der Miniſter des
Jnnern erklärt es ſei nicht ſeine Abſicht die Paſſionsſpiele
in Stieldorf zu verbieten Die zur Abhaltung erforderliche
Erlaubniß werde demnächſt eintreffen

Die breslauer Stadtverordneten Verſammlung
beſchloß mit 41 gegen 36 Stimmen die Errichtung eines
Mädchen Gymnaſiums in Breslau Der breslauer
Magiſtrat hat für die Stadtverorordneien Verſammlung eine
Denkſchrift ausgearbeitet wonach er im Prinzip für die Ver
ſtadtlichung der Straßenbahn iſt Mit Rückſicht auf diebeſonderen ſtädtiſchen Verhältniſſe ludeſſen will er von der Ver

ſtadtlichung abſehen wenn die Bedingungen welche er der
Straßenbahnverwaltung geſtellt hat angenommen werden
Darin iſt beſonders eine größere Betheiligung der Stadt am
Gewinne vorgeſehen

S Erfurt 20 Mai Eine geſtern abend von national
rot Seite nach dem König von Preußen einberufene

roteſt Verſammlung gegen das neue Vereins
eſetz verfiel als ein ſozialdemokratiſcher Redner ſprach derKuflöp ung er den überwachenden S Den

Theilnehmern der er war der r ſungsgrund nicht
recht erſichtlich und viele meinten daß derſelbe wohl ſchon in
den Rahmen des eben beſprochenen Geſetzes paſſe

Volkswirthſchaftliches

Nach einem früheren ruſſiſchen Erlafſe ſind an üigiage
Kaufleute oder Gewerbetreibende die zum Abſchluſſe

von Handelsgeſchäften nach Rußland gehen dort zur Zahl
einer Abgabe nicht verpflichtet und haben weder einen
noch einen Gildenſchein zu löſen Wenn von ſolchen ſelbſtändigen
Kaufleuten oder von Mitinhabern von Firmen nichtsdeſtoweniger
aus irgend welchen Gründen z B wegen Zugehörigkeit zur
iſraelitiſchen Religion die deutſchen Gewerbelegitimationskarten
für Handlungsreiſende als Legitimationspapiere zum Ausweiſe
über ihre Perſon in Rußland benutzt werden ſo ſind alsdann
ſelbſtverſtändlich mit den Vortheilen die dieſe Karten hinſichtlich
des Aufenthalts in Rußland gewähren auch die Pflichten die
ie auferlegen darunter diejenige zur Löſung eines Commis
cheines zu re e Hiernach haben diejenigen Kauf

leute welche ſich durch Benutzung einer Gewerbelegitimations
karte den Eintritt in Rußland ermöglicht haben keinen be
rechtigten Anlaß über ihre Heranziehung zur Commisſteuer
Klage zu führen und es kann Beſchwerden die dieſerhalb erhoben
werden keine Folge gegeben werden Der preußiſche Miniſter
für Handel und Gewerbe hat die Handelskammern und kauf
männiſchen Korporationen erſucht die Betheiligten ihres Bezirks
hierauf aufmerkſam zu machen

Heer und Marine
Der fahrplanmäßige Reichspoſtdampfer Stuttgart des

Norddeutſchen Lloyd mit dem ausgehenden Ablöſungstransport
für S M Schiffe Falke und Buſſard, FührerKorvetten Kapitän Wallmann iſt am 19 d M in Neapel ein
getroffen und an demſelben Tage weiter nach Pord Said in
See gegangen

Kolonialaugelegenheiten

Nach einem am 17 d über Kapſtadt hier eingegangenen
Telegramm des Kaiſerlichen Landeshauptmanns für das ſüd
weſtafrikaniſche Schutzgebiet iſt bei den Oſt Hereros eine
gefährliche Viehkrankheit ausgebrochen deren Charakter
indeſſen noch nicht feſtgeſtellt worden iſt

Die Vereinsgeſetznovelle in der Kommiſſion
Verlin 20 Mai Wie ſchon telegraphiſch gemeldet trat heute

vormittag die Kommiſſion zur Berathung der Vereinsgeſetz
novelle unter dem Vorſitz des Abg v Kröcher zu ihrer erſten
Sitzung zuſammen Von einer Generaldiskuſſion wurde ab
geſehen Artikel I der Vorlage lautet

Verſammlungen welche den Strafgeſetzen zuwiderlaufen
oder welche die öffentliche Sicherheit insbeſondere die Sicher
heit des Staates oder den öffentlichen Frieden gefährden
können von den Abgeordneten der Polizeibehörde 4 der
Verordnung vom 11 März 1850 aufgelöſt werden

Es liegen zwei Abänderungsanträge vor Zunächſt ein Antrag
v Heydebrand konſ welcher vor Artikel T einen neuen
Artikel Ia ſetzen will der der Landespolizeibehörde die Befugniß
beilegt Verſammlungen welche nach Artikel I aufgelöſt werden
dürfen ſchon vorher zu verbieten Statt öffentlichen Frieden
beantragt v Heydebrand zu ſetzen öffentliche Ordnung Der
Antragſteller begründet ſeinen Vorſchlag durch den Wunſch die
Aufregung welche mit einer Auflöſung verbunden ſei möglichſt
zu vermeiden Abgg v Zedlitz r und Schmiedling ul
widerſprechen dem Antrage Graf Limburg Stirum r
es könnten doch Zeiten kommen wo die W r
zweckmäßig ſei Abg Buſch konſ weiſt darauf hin daß die
badiſche Geſetzgebung von 1867 eine n Beſtimmung
habe ebenſo das ſächſiſche Geſetz Unterſtaatsſekretär
Braunbehrens bemerkt die Regierung verſchließe ſich
den Erwägungen zu Gunſten dieſes Antrages nicht aber ſie
war der Anſicht ſich nur auf das Mindeſte beſchränken
zu ſollen und habe bezüglich dieſes Punktes keine ſolche Zweifel
für den gegenwärtigen Rechtszuſtand Abg Dr Klaſing konſ
fragt ob denn angenommen werde daß jetzt ein Verbot u
ſei abgeſehen von dem doch gewiß unzureichenden Falle da
eine Auflöſung nach der landrechtlichen ſchärferen r
zuläſſig ſei wenn eine Auflöſung das nothwendige Mitt
ſei den Frieden zu ſchützen Unterſtaatsſekretär Brauu
behrens erwidert daß er allerdings die landrechtliche Be
ſtimmung im Auge habe und man es bei dieſer bewenden laſſen
könne Der Antrag v Heydebrand wird ſchließlich mit 9
gegen 19 Stimmen abgelehnt

Die Diskuſſion wendet ſich nun zu Art T Abg v Heyde
brand befürwortet den Antrag ſtatt des ſubjektiv aufzu
faſſenden Begriffs öffentlichen Frieden den objektiven Begriff
öffentliche Ordnung zu dern Abg v Zedlitz ſieht in

dieſem Vorſchlage eine Verbeſſerung und bittet um nähere Er
läuterung des Artikels Der Regierungsvertreter erklärt
ſich dahin daß eine Verſammlung nach ihrem Zwecke oder
ihrer Thätigkeit den Strafgeſetzen zuwiderlaufen müſſe als
dert der Auflöſung Abg Dr Krauſe Königsberg ul
iſt der Meinung gerade dieſe Auffaſſung gebe zu ſchweren Be
denken in betreff der richtigen Handhabung ſeitens der a
organe Anlaß Die Verbeſſerung in öffenfliche Ordnung
mache ihm Art I keineswegs annehmbarer Abg Dr Oswalt
nl hebt hervor einer Verſammlung fehle die Natur einer
Perſönlichkeit, die bei Zuwiderhandlungen gegen Strafgeſetze

erforderlich ſei Der Regierungsvertreter meint eine
Kollektiveinheit von Perſonen ſei deliktsfähig wenigſtens im
Gebiete des Civilrechts Strafrechtlich ſtrafbar ſeien zwar
nur die dabei thätigen phyſiſchen Perſonen aber e
nung im weiteren Sinne im Sinne der Vorlage könne die
Verſammlung als ſolche verantwortlich machen Abg Dr Kla

ing tritt dieſer Theorie entgegen während Unterſtaatsſekretär
raunbehrens ſie aufrecht erhält Abg Klaſing iſt der

Anſicht bei Vereinen könne dieſe Unterſcheidung nützlich ſein
nicht aber bei Verſammlungen

Bei der Abſtimmung wird Artikel I mit 15 gegen 13
Stimmen abgelehnt ebenſo Artikel III Schließuug
der Vereine durch die Landespolizeibehörde

Es folgt die Berathung des Artikel II
An Verſammlyngen in denen politiſche Angelegenheiten

exörtert oder berathen werden dürfen Minderjährige nicht
theilnehmen

Abg Dr Krauſe o was ch ſolle bei Verſammlungen die nicht beabſichtigten politiſche Angelegenheiten zu
verhandeln in denen dies aber nachher J ehe meint nur
die Verſammlungen welche ſolche Abſicht hätten unter
liegen der Anzeigepflicht und nur von S wünſ
er die Minderjährigen auszuſchließen Unterſtaatsſekret
Braunbehrens erachtet dafür daß auch zufällige Er



örternung politiſcher Angelegenheiten den Thatbeſtand erſülle
Abg Dr Vachem Eir meint Verſammlungen bei denen einepolſtiſche Aktion nur nebenher vorkomme dürften s
von dem Verbot geiroffen werden Beiſpielsweiſe wenn in
einer Vergnügnngeégeſellſchaft ein Tvaſt auf Fürſt Bismarck
ausgebracht werde was doch ein volitiſcher Vorgangſei oder etwas Aehnliches Er wendet ſich ſodann gegen die
Konſequenz daß die Dndehrhrigen Kanfleute Geſellen uſw
von Verſammlungen ausgeſchloſſen werden ſollen und damit die
beſte Gelegenheit genommen werde den ſozialdemokratiſchen Ein
üſſen ein Gegengewicht z bieten Anderſeits finde die Sozial
emokratie guch außerhalb von Verſammlungen reichlich Wege

ſür ihre Agitation in Werkſtatt und Preſſe Gerade das Verbot
ſelbſt werde als Agitationsmittel benutzt werden indem man
den jungen Leuten vorhalte wie ſie vom Staate ſür unmündig
erklärt und nur bei der Sozialdemokratie als vollwerthig auf
genommen würden Die ſchlimmſte Zeit ſür die jungen Leute
ſei die Uebergangsperiode von der Schule ins Leben in die
Arbeit hier müßten ſie den ſittlichen und Ordnungseinflüſſen
zugeführt werden Die zweite ſchwierige Periode ſei die Zeit
der Cheſchließung die falle in die Jahre der Volljährigkeit
und falls ſie dann ſittliche und Ordnungsideen in ihr häuslich
eheliches Leben hinübernehmen ſeien ſie meiſt vor den
uteh flüſſen geſichert Gerade deshalb ſei es verderb

lich die wohlthätigen Einflüſſe des öffentlichen Lebens bis
dahin abzuſchneiden Dazu köomme daß viele Vereinigungen
wamentlich Geſellen und Arbeitervereine ihre Standesintereſſen
verfolgen und erörtern müßten Dieſe Erörterungen enthielten
weifellos Politik aber natürlicherweiſe werde das von den

ehörden gar nicht angefochten Wollte man dagegen ſcharf
die Politik ansſchließen ſo würde man in der Redeweiſe ſo hilflos
und vorſichtig ſein müſſen daß gegen Sozialdemokratie kein
kräftiges Wort zu hören ſein werde Er wünſche daß Art II
abgelehnt werde eventnell will er das Verbot der Minder
jährigen auf das Alter bis zu 18 Jahren beſchränkt wiſſen und
ſtellt entſprechende Abänderungsanträge Abg Dr Krauſe
beantragt hinter berathen werden das Wort ſollen einzu
fügen Abg v Zedlitz meint die Ausführungen Bachem s
müßten dieſen ſelbſt dahin ſühren ſozialdemokratiſche Ver
ſammlungen auch durch das Geſetz zu bekämpſen Das müſſe
geſchehen weil die Sozialdemolratie gerade das Verſammlungs
recht als ſchärſſte Agitationswaffe verwendete Die Sozial
demokraten ſtänden mit der Zahl ihrer Verſammlungen allen
übrigen Parteien und Beſtrebungen voraus Jn Verſammlungen
ſozigler und wirthſchaſtlicher Art dürften die Minderjährigen
verbleiben auch wenn das Gebiet der Politik dabei geſtreift
werde Abg Schmieding ul begründet den Antrag Krauſe
betreffend die Einſchaltung des Wortes ſollen, denn die Minder
jährigen müßten von vornherein bei Bernſung einer Verſammlung
erſehen können ob die Verſammlung politiſch ſei oder nicht
ob ſie alſo hineingehen dürften oder nicht Andererſeits tritt der
Redner für den Ausſchluß der Minderjährigen bis 21 Jahre aus
politiſchen Verſammlungen ein ſowohl weil den unreifen Leuten
eine Betheiligung an der Politik nicht heilſam ſei als auch weil
die Verſammlung ſelbſt ohne Theilnahme Minderjähriger ſich
würdiger geſtalte und den gefaßten Beſchlüſſen höheres Anſehen
gebe Ernſtere Arbeiter liefen Gefahr von jugendlichen Radau
brüdern unterdrückt zu werden Er ſei aber der Meinung wenn
die Theilnahme der Minderjährigen verboten ſei ſo müßte dieſe
Theilnahme beſtraft werden Der Miniſter v d Recke der in
zwiſchen erſchienen iſt befürwortet Artikel II und führt aus daß
ihm vielfach von Jnduſtriellen die Theilnahme von Minder
jährigen an politiſchen Verſammlungen als das Schädlichſte vor
geſtellt worden ſei und als ein Punkt bei dem hauptſächlich der
Hebel bei einer Reviſion des Vereinsgeſetzes anzuſetzen ſei Abg
Graf Limburg führt ans daß bei Einſchaltung des Wortes
ſollen es dahin kommen würde eine Verſammlung ſcheinbar

als unpolitiſche zu berufen und dann hinterher vor Minderjährigen
Politik vorzutragen Er verneint es daß das Gegengewicht der
gut gearteten Verſammlungen von Bedeutung ſei gegenüber der
pſychologiſchen Wirlung geheimer ſchlechter Einwirkungen Er

laube überhaupt nicht daß man mit guten Lehren und Vor
tellungen die ſozialdemokratiſche Anſchauung mit Erfolg bekämpfen

könne ohne gleichzeitig die Macht des Staates zu Hilfe zu
nehmen Er möchte zwiſchen öffentlichen und politiſchen
Dingen unterſcheiden und leitet daraus das Bedürſniß ab zur
Handhabung dieſer Unterſcheidung in der Praxis der Behörde
ein diskretionäres Ermeſſen zu ertheilen Unterſtaatsſekretär
Braunbehrensiſt gegen die Einſchaltung des ſollen, was die
Verwaltung zu ſehr beſchränken würde Abg Pr Jrmer iſt
derſelben Meinung Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie be
dürfe man nicht der Politik in evangeliſchen Vereinen wirke
man lediglich mit patriotiſchen und religiöſen Argumenten Abg
Roeren Etr weiſt auf die Schwierigkeit der Unterſcheidung
hin was Politik ſei und was nicht Die Geſahr liege in der
Unmöglichkeit für die unteren Polizeiorgane das Richtige zu
treffen Er ſowohl wie Abg Dr Porſch führen eine Reihe
von Beiſpielen an um das darzulegen Miniſter v d Recke
weiſt darauf hin daß die Schwierigkeit der Feſtſtellung des
Begriffs politiſch auch in der jetzigen Geſetzgebung beſtehe
Abg Krawinkel nl tritt für Art II ein An der weiteren
Debatte betbeiligen ſich noch wiederholt die Abgg Dr Lieber
Dr Klaſing und Regierungsvertreter Bei der Abſtimmung
wird zunächſt nach dem Antrag Krauſe die Einfügung des
Wortes ſollen angenommen ſodann wird der ſo ab
ar Artikel II angenommen ebenſo werden die
eiden erſten Abſätze von Artikel IVangenommen welche

den Ausſchluß Minderjähriger aus politiſchen Vereinen vor
ſchreiben Daſür ſtimmen Konſervative Freikonſervative und
Nationallibergle Die Minderheit bilden die Freiſinnigen

Centrum und Polen
Am Nachmittag wurde die Berathung fortgeſetzt Abſ 3 und

2 des Art IV wurden ohne Debatte von den beiden konſervativen
Partelen und den Nationalliberalen angenommen Die betr
Abſätze lauten

Die von Vereinen unter einander iſt mit der
Maßgabe zuläſſig daß politiſche Vereine nicht ohne Erlaubniß
des Miniſters des Jnnern mit Vereinen inVerbindung treten dürfen Die Beſtimmungen in 8 8 der
Verordnung vom 11 März 1850 ſoweit ſie Schüler und
Lehrlinge betreffen werden aufgehoben

Artikel V enthält die Strafandrohungen gegen Vorſtandsmit
glieder und Beamte von geſchloſſenen Vereinen gegen Minder
er e welche ſich dem Verbot zuwider aufnehmen laſſen und
ie Zuläſſigkeit der Auflöſung von Verſammlungen bei Theil

nahme von Minderjährigen Abg chmieding nl be
antragt in Art V nur zu ſagen Minderjährige welche an
einer politiſchen Verſammlung oder an Verſammlungen oder
Sitzungen von politiſchen Vereinen theilnehmen oder ſich der
Vorſchrift des Art IV Abſ 1 zuwider aufnehmen laſſen unter
liegen der Strafe des 8 16 Abſ 3 a a Jm übrigen ſoll
3 e werden Geh Rath v Philippsborn

ü

brand will Abſ 1 der Regierungsvorlage beſtehen laſſen
dazu aber den Antrag Schmieding annehmen Abg von
Zedlitz hält es für unthunlich ein Verbot zu ſtatuiren
ohne die Konſequenzen der Auflöſung daran zu knüpfen
oder ohne auch eine rn der Ver e feſtzutzen Sollte alſo dies Auflöſungsrecht fallen ſo müßte ber

ntrag Schmieding ergänzt werden etwa dahin daß die Ver
mwmlung auf ſo lange ſuspendirt werde bis die Renitnicht entfernenden inderjährigen beſeiti t ſei d de d

d tung beſtraft werden könne Abg Sſchm je bin ſetzt voraus
r za Auflöſungsrecht gemäß Abſatz 1 re ſonſt
würde das Geſeß zu ſtarken Mißſtärcwen führen Abg

Krauſe will die Frauen ganz eh2nſo behandelt ſehen nach S

dieſem i ſo da a Höhe e Aichtung zur Auflöſung nicht
m Geſetz wie die Minderjähbeiligung der Frauen eine Veipſger

die Regierungsvorlage ein Abg v Heyde

beſtehen ſolle
die Erkennbarkeit der Anweſenheit von Frauen eine offen
lundigere ſei als die von Minderjährigen Außerdem legtendie Abändernungsanträge den h ſchwierige g
ſtellungen auf nämlich die Perſönlichkeiten der Minderjährigen
und Leiter behufs ihrer Beſtrafung feſtzuſtellen Abg
Dr Bach em tritt für den zu Gunſten des Antrags Schmieding
urückgezogenen Antra auſe ein indem er das von

mieding ſtakuirte Erforderniß des Dolus für unzweck
mäßig erachtet Abg Buſch konſ erachtet das vom
Abg v Zedlitz gewünſchte Mittel der Suspendirung
ſchon gut weiteres in den Befugniſſen des Vorſitzenden
einer Verſammlung liegend und meint zur Ausführung
des Artikels II ſei ein Auflöſungsrecht unentbehrlich Abg
v Zedlitz beantragt folgende Faſſung Falls in einer Ver
ſammlung den Artikeln II und V zuwider anweſende Minder
jährige auf Aufforderung der Polizeibehörde nicht entfernt
werden ſo trifft den Unternehmer un e der als Vorſteher
Ordner oder Leiter aufgetreten iſt die Strafe des s 14 des
Vereinsgeſetzes Geh Rath v Philippsborn hält bloße
Strafbeſtimmungen nicht für genügend falls keine Auflöſung
zugeſtanden werde müſſe doch eine Suspenſion der Verſammluneintreten Bei der Abſtimmung wird Abſ 1 des Art V a
dem Antrag Krauſe und Abſ 2 nach dem Antrag Schmieding
angenommen der Reſt des Art V abgelehnt ſo daß Art V
nunmehr lautet Bei Zuwiderhandlungen gegen Art IV Abſ 1
und 3 findet 8 8 Abſ 2 und s 16 der Verordnung vom
11 März 1850 Anwendung Minderjährige welche an einer
politiſchen Verſammlung oder an Verſammlungen oder Sitzungen
politiſcher Vereine theilnehmen oder ſich der Vorſchrift des
Art IV Abſ 1 zuwider als Mitglieder aufnehmen laſſen unter
liegen der Strafe des s 16 Abſ 3 a a Der Antrag
v Zedlitz wurde abgelehnt

Hierauf erklärt Graf Limburg Stirum daß dieKonſervativen nach dieſer Geſtaltung der Vorlage gegen
das ganze Geſetz ſtimmen würden Abg Dr Sattlernl macht auf die Konſequenzen der völligen Ablehnung des
Geſetzes in der Kommiſſion aufmerkſam Abg Dr Bachem iſt
der Anſicht daß die Kommiſſion über das ganze Geſetz nicht ab
ſtimmen ſolle ſondern nur als Vorbereitung für das Plenum
die Geſtaltung der einzelnen Paragraphen erledigen möge Abg
Dr Jrmer fonſ meint bei Ablehnung der Vorlage in der
Kommiſſion bilde für das Plenum die Regierungsvorlage die
Unterlage Abg Rintelen Ctr ſtimmt dieſer Auffaſſung bei
meint aber in der Kommiſſion ſei eine Abſtimmung über das
Ganze entbehrlich Eine zweite Leſung hält er nicht für er
forderlich Dieſer letzteren Meinung pflichtet Dr Lieber bei
während er mit Rückſicht auf die Erklärung des Grafen Lim
burg namens des Centrums erklärt daß dieſes in der Kom
miſſion nunmehr für das ganze Geſetz wie es im Einzelnen be
ſchloſſen worden ſtimmen werde um zu verhindern daß die
Regierungsvorlage in ihrer urſprünglichen Faſſung der zweiten
Leſung im Plennm zu Grunde gelegt werde Dabei behalten
ſich die Centrumsmitglieder für das Plenum ſelbſt völlig freie
Hand Auch von den Nationalliberalen wurde eine zweite
Leſung in der Kommiſſion für überflüſſig gehalten und die
ſofortige Abſtimmung über das Ganze befürwortet Danach
wurde verfahren und das Ganze das heißt alſo Artikel II III
und V er letztere nach den Anträgen Krauſe Schmieding an
genommen Dagegen ſtimmten die 9 Konſervativen und
1 Freikonſervativer die übrigen 18 Mitglieder der vollbeſetzten
Kommiſſion ſtimmten für das ſo geſtaltete Geſetz Abg
Dr Oswalt wurde zum Berichterſtatter beſtellt Die Verleſung
des Berichts iſt bereits für Sonnabend abend in Ausſicht ge
nommen

Geh Rath v et n hin legt dar daß
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Das Haus iſt anfangs ſchwach beſetzt
el undesrathstiſche Staatsſekretär Freiherr von Mar

all u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

des dritten Nachtragsetats
Jn demſelben werden 60,000 M gefordert zur Erhöhung des
jetzt 38,000 M betragenden Fonds zu außerordentlichen Re
munerationen und Unterſtützungen für Beamte des Auswärtigen
Amtes einſchließlich der Kolonialabtheilung der Geſandtſchaften
Konſulate und der Reichebeamten für die Marſchallinſeln
Dieſer Nachtragsetat iſt dadurch nothwendig geworden daß von
jetzt an Erſparniſſe beim Beſoldungsfonds zur Reichskaſſe ab
geführt werden und nicht mehr zur Deckung der Ueberſchreitung
des genannten Fonds von 38,000 M verwendet werden ſoklen

Der Nachtragsetat wird debattelos an die Budget
kommiſſion verwieſen

Es folgt die dritte Leſung des Vereinsnothgeſetzes
Abg Ahlwardt Antiſ Jch ſtehe auf dem Standpunkt daß

das preußiſche Vereinsgeſetz die Sozialdemokraten nicht treffen
wird da dieſe in ganz anderer Weiſe in Werkſtätten und Fabriken
agitiren Der Zweck des Geſetzes iſt wohl andere mißliebige
Parteien zu treffen Wenn man aber den Antiſemitismus tödtet
ſo tödtet man damit auch die Beſtrebungen nach einer geſunden
Reform und fördert damit die Sozialdemokratie Wer hat nun
das Geſetz gemacht Unter Friedrich dem Großen wäre ſolches
Geſetz unmöglich geweſen die Geſchichte hat den Hohenzollern
ganz andere Aufgaben geſtellt vor allem die Hebung der ſozialen
Schwierigkeiten unter beſonderer Berückſichtigung der kleinen
Exiſtenzen Das Kapital als ſolches iſt nicht ſchädlich die Haupt
gefahr liegt in der Duldung des Judenthums Präſident
v Buol erſucht den Redner bei der Sache zu bleiben Jch
bitte Sie den Antrag mit möglichſt großer Mehrheit anzu
nehmen Gelächter
Abg Lerno Centr Es iſt vorgeſtern behauptet worden da

die preußiſche Novelle dem bayeriſchen Vereinsgeſetz ähnlich ſei
Das boyeriſche Geſetz iſt aber zur Zeit der ſchwärzeſten Reaktion
entſtanden Wenn man ſich auf alte beſtehende Geſetze bei der
Schaffung neuer beruft ſo iſt das gerade ſo als ob ein moderner
Baumeiſter ein Haus nach den Grundſätzen des Mittelalters
bauen wollte Aber das bayeriſche Geſetz giebt doch lange nicht
zu ſo vielen Klagen Anlaß als das jetzige preußiſche außerdem
iſt die Handhabung des Geſetzes in Bayern eine ganz andere
Wenn es im Herbſt in Bayern zu einer Reviſion des Vereins
geſetzes kommt ſo werden wir uns ſicher das preußiſche nicht
zum Muſter nehmen

Ah Werner Antiſ polemiſirt rn den nicht anweſendenſächſiſchen Vertreter Grafen Hohenthat Es iſt bedauerlich daß

die ſächſiſche Regierung hier ſo ſchlecht vertreten iſt Präſident
v Buol erklärt dieſen Ausdruck für unparlamentariſch Meine
Partei fürchtet das Geſetz freilich nicht Der preußiſche Landtag
iſt nur eine einſeitige Klaſſenvertretung Der Abg Richter
hatte ganz recht als er von dem Chor der Landräthe ſprach

Abg Hilpert bayer Bauernbund bemerkt daß allerdings
zwiſchen preußiſcher und bayeriſcher Polizei ein Unterſchied ſei

aß aber die bayeriſche Polizei es auch verſtehe das Vereins
geſetz ſcharf anzuwenden ies geſchehe beſonders gegen Mit
glieder des Bauerndundes

Abg Dr Förſter Antiſ wendet ſich gegen den bekannten
Artikel der Kölniſchen Zeitung, in dem von der antiſemitiſch
agrariſchen Fronde geſprochen wurde die ſchuld an der Ein
orſngung des preußiſchen Geſetzes ſei Dies ſei ein ganz halt
loſer Vorwurf Alle Parteien die zu den Ordnungsparteien
gezählt werden wollten hätten die Pflicht ſich gegen ein ſolches
We zu wenden Jn Verſammlungen werde mehr Mißbrauch
von der Polizei als von den Rednern getrieben

iermit ſchließt die Diskuſſion der Antrag wird darauf in der
Geſammtabſtimmung definitiv mit großer Mehrheit gegen die

timmen der Konſervativen und Reichspartei angenommen
uch der Abg Prinz zu Hohenlohe Sohn des Reichs

kanzlers ſtimmte dafür

vorlage fortgeſetzt bei
5 r handelt nnd in

eft
der Behörde

die Beſtimmungen daß die

oder Arbeitern zu errichten zu ſtreichen eventue
Genehmigungsbefugniß

Antrag
werden da es ſich h

hinter Jhnen ſteht e ein geringer Bruchtheil
S der größere Theil der

eite
die allgemeinen Organiſationen durch Jnnungseinrichtungen
durchbrochen
Auſſichtsrecht vor
ſplittert deſto größer ſind die aufzubringenden Koſten auch die
ärztliche Hilfe wird vertheuert Die Erfahrungen die man in
Berlin mit den Jnnungsſchiedsgerichten gemacht hat zeigen klar
daß beſondere Schiedsgerichte für J

Bisher hatten die Jnnungsſchiedsgerichte nur Kompetenz

auf diejenigen mit den
werden Das iſt außerordentlich bedenklich
des allgemeinen Gewerbegerichts und des Jnnungsſchieds
gerichts wird dadurch fortwährend wechſeln
tag der deutſchen Gewerbegerichte der am 23 September v J
in tagte hat ſich mit vollem Recht für die voll
ſtändige Aufhe

Jnnungen erklärt tkonſtruiren wollen wird die Solidarität zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern geſtört und auch die ſegensreiche Thätigkeit
der Gewerbegerichte als Einigungsämter aufgehoben 2 bitte
alſo aus dieſen Gründen die Beſtimmung betr die
gerichte zu ſtreichen

migung der höheren Verwaltun
und daß dieſe Genehmigung zu verſagen iſt wenn das Statut
den geſetzlichen Anforderungen nicht entſpricht oder wenn die
Landescentralbehörde der durch das Jnnungsſtatut vorgeſehenen
Begrenzung des Jnnungsbezirks die erforderliche Zuſtimmung
verſagt hat

in die Jnnungen aufgenommen werden können er
hören die ſelbſtändigen Gewerbetreibenden die Werkmeiſter und
die in landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Betrieben gegen
Entgelt beſchäftigten Handwerker

z

Regierungsvorlage wiederherzuſtellen Der
wird abgelehnt dagegen wird unter großer Heiterkeit des

Hauſes einſtimmi imletzten Abſatz des Paragraphen ſtatt durch Statut durch das
Statut ſetzt

die Gemeindeſchulen erhöben ein

kann u a wenn die Jnnung
oder Unterlaſſungen ſchuldig macht durch welche das Gemeinwohl t Wird oder wenn ſie andere als die geſetzlich zu

a Zwecke verfolgt

dadurch

Hierauf wird die zweite Berathungder Handwerker
81b welcher von den Befugniſſen der
erbindung damits 85 Nebenſtatuten für

ie in 881 b el Jnnungseinrichtungen unter Genehmigung

Abg Brühne befürwortet den Antrag der Sozialdemokraten

e Jnnungen befugt ſind Untertützungskaſſen und chiedsgerichte zur Entſcheidung von
treitigkeiten zwiſchen Jnnungsmitgliedern und ihren Geſellen

n in s 85 die
er Behörde zu verſchärfen

Abg Dr Hitze Ctr erklärt ſich gegen den ſozialdemokratiſchenamentlich dürften die Sdiedsgerichte nicht beſeitigt
ier nicht um Parteigerichte handelt

Ein Antrag der Freiſinnigen Volkspartei will die Beſtimmung
über die Schiedsgerichte ſtreichen

Abg Richter Frſ Vp Was vom deutſchen gende
nnungen ſteht hier auf Jhrer

Sogar die Regierung hält es für nicht unſchädlich daß

deshalb behält ſie ſich das beſonderewerden
Je mehr ſich das er h zer

nnungen nicht am Platze

ei Streitigkeiten zwiſchen Meiſter und Geſellen jetzt ſoll ſie
ungelernten Arbeitern ausgedehnt

die Zuſtändigkeit

er Verbands

bung der ſchiedsrichterlichen Befugniſſe der
Auf dieſem künſtlichen Wege den Sie hier

chieds
Beifall

AbänderungsUnter Ablehnung ſämmtlicher
anträge wird 8 81b und 8 85 gegen die Stimmen der ge
ſammten Linken einſchließlich eines kleinen Theiles der National
liberalen in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

über den Jnhalt des von den

überall anſtatt Statut,

Abg Pr Schneider Fr Vp beantragt die Beſtimmungen

8 83 enthält Beſtimmungen
Jnnungen aufzuſtellenden Statuts

Abg Beckh Fr Vp beantragt
Satzungen zu ſetzen

in Nr 11 über das Schiedsgericht zu ſtreichen eine Konſequenz
des Antrages zu 8 81b

Die Anträge werden abgelehnt s 83 wird in der Kommiſſions
faſſung angenommen

s 84 beſtimmt daß das Jnnungsſtatut der Geneh
behörde bedarf

Abg Dr Schneider Freiſ Vp beantragt die letzte Be
ſtimmung zu ſtreichen Der Antrag wird nach kurzer Begründung
durch den Antragſteller abgelehnt S 84 wird in der Kommiſſions
faſſung angenommen

8 87 zählt diejenigen Perſonen auf die als Jnnungsmitglieder
Hierzu ge

Die Abgg Caſſelmann und Dr Schneider Freiſ Vp be
bantragen den s 87 zu beginnen Als Jnnungsmitglieder können
namentlich aufgenommen werden

Auch dieſer Antrag wird abgelehnt 8 87 wird in der Kom
miſſionsfaſſung angenommen

s 87a enthält die Vorſchriften über den Austritt aus der
Die Regierungsvorlage beſtimmt in Abſatz I daß der

ustritt jederzeit geſtattet ſein ſolle während die Kommiſſion
d hat daß der Austritt nur am Schluß jedes Rechnungs
ja e möglich iſt

bg Dr eider Freiſ Vp beantragt in Abſatz I diedung e un J Antrag Schneider
ein Antrag Beckh angenommen der im

s 88 beſtimmt u daß die Jnnungen befugt ſind für die
Benutzung der von ihnen getroffenen Einrichtungen Fachſchulen
Herbergen Arbeitsnachweis u dergl Gebühren zu erheben

Abg Kopfch Frſ Volksp beantragt das Wort Fachſchulen
zu ſtreichen die Unentgeltlichkeit des Unterrichts ſei die noth
wendige Ergänzung für den Zwang zum Beſu ch des Unter
richts Die Lehrlinge gehörten meiſt zu den Aermſten und

e müſſe gerade ihnen unentgeltlicher Unterricht gewährt
werden

Abg Schmidt Berlin Sozd beantragt dem Paragraphen
den Zuſatz hinzuzufügen daß von dem Arbeitnehmer für die

e bung des Arbeitsnachweiſes keine Gebühr erhoben werden
ürfe
Abg Gamp Rp ſpricht ſich gegen beide Anträge aus Auch

Schulgeld
Beide Anträge werden abgelehnt S 88 in der Kommiſſions

faſſung angenommen
s 89a beſtimmt u daß zeitweilig verfügbare Gelder mit

Genehmigung der Aufſichtsbehörde auch in anderer als der durch
die S 1807 und 1808 des Bürgerkichen Geſetzbuches bezeichneten
Weiſe vorübergehend angelegt werden dürfen

Abg Dr Schneider frſ Vp beantragt die Worte mit Ge
nehmigung der Aufſichtsbehörde zu ſtreichen

Abg Gamp Rp widerſpricht dem Antrage welcher gegen
die Stimmen der freiſinnigen Parteien und der Sozialdemo
kraten abgelehnt wird
angenommen

s 89a wird in der Kommiſſionsfaſſung

n s 90 wird ein Antrag der Sozialdemokraten betreffend
der Beſtimmung daß die Kaſſenverwaltung aus

ſchließlich den
werden kann daß der Vorſitzende ſowie die Hälfte der Mit
n des Vorſtandes und der Generalverſammlung von der

Geſellen und Arbeitern übertragen und beſchloſſen

nnung zu beſtellen ſind gegen die Stimmen der freiſinnigen
arteien und der Sozialdemo raten abgelehnt Auch die 88 91

bis 96 werden unter Ablehnung einiger ſozialdemokratiſcher
Abänderungsanträge in der Kommiſſionsfaſſung angenommen

97 ünde aus denen die Schließung erfolgenJ n n ich geſetzwidriger Handlungen

Vpt beantragt dieſem Paſſuseiſg Schneider Freiſ Wenn die Jnnung das Gemeinwohi
de Faſſung zu geben ne henen ewidrige Handlungen ihres Vorſtandes w tn oder wen ſie Vndere als die geſetzlich zuläſſigen Zwecke

olgtver Antrag wird abgelehnt und M in der Kommiſſions
faſſung angenommen ebenſo 8 98 und 99

Wien Nee P Weber theilt
PrPulieh Vnol mit daß er die Abſicht habe nach Ex
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ledigung der Nachtragsetats die zweite Leſung des Jnvaliden
geſetzes vornehmen zu laſſen

Abg Merbach Rp Dann ſoll alſo die dritte Leſung des
Handwerkergeſehzes erſt nach der Verabſchiedung des Jnvaliden
geſetzes kommen
re tete von Buol Davon habe ich kein Wort geſagt

eiterkeit
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der Berathung

der Handwerkervorlage Novelle zum Servis artfe Beſoldungs
lagemr Schluß 6 Uhr

nsland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Nachdem ein ſiebzehntägiger Waffenſtillſtand den Feindfelig
keiten ein Ende gemacht hat wird es ſich zeigen ob die
Bemühungen der Diplomatie die ſiegreiche Türkei zu mäßigen
Friedensbedingungen zu bewegen ſo guten Erfolg haben wie
auf Seite unverbeſſerlicher Optimiſten angenommen wird
Das nachſtehende heute früh eingelaufene Telegramm dürfte
etwas abkühlend in Bezug auf übertriebene Hoffnungen wirken
denn es theilt mit daß die Türken begonnen haben ſich in
Theſſalien häuslich einzurichten

Konuftantinopel 21 Mai Türkiſche Blätter berichten über
Schritte zur Organiſation der Verwaltung des Gemeinde
weſens des Poſt und Telegraphenweſens ſowie über Vor
bereitungen zur Volkszählung in den von den türkiſchen
Truppen beſetzten Gebieten Ferner iſt einem Wunſche der
Jnden entſprechend die Ernennung eines Großrabbiners in
Lariſſa erfolgt

Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen dann wäre damit der
Beweis erbracht daß die Pforte zum mindeſten eine längere
Oecnpation von Theſſalien ins Auge gefaßt hat die beinahe
wie Annexion ausſieht Möglich iſt indeſſen daß die
Pforte dieſe Nachricht in den Blättern verbreiten läßt
um die über den prlötzlich eingetretenen Waffen

mohammedaniſche Bevölkerung zu
ernhigen die lebhaft fürchtet daß die Türkei um

die Früchte ihrer Siege betrogen werden könne Ueber die
Nachgiebigkeit des Sultans gegenüber dem Zaren iſt der
türkiſche Nationalſtolz der in den Siegen der türkiſchen
Truppen neue Nahrung J hat mächtig erregt es wird
alſo nicht an offiziöſen Beſchwichtigungsverſuchen in den ſtreng
cenſurirten Blättern von Konſtantinopel fehlen Der Depeſchen
wechſel zwiſchen Zar und Sultan liegt heute im
Wortlaute vor und mag ſeiner hiſtoriſchen Wichtigkeit halber
hier folgen Der Zar an den Sultan

Eure Kaiſerliche Majeſtät werden ſich nicht über die That
ſache wundern daß ich ermuthigt durch die aufrichtige
Freundſchaft und die nachbarlichen Gefühle welche zwiſchen
uns beſtehen die Aufgabe übernehme an Jhre erhabene Ein
ſicht meinen Wunſch zu richten daß Sie die heroiſchen Er
folge Jhrer Soldaten durch die Einſtellung der Feindſelig
keiten krönen mögen Dies iſt eine Maßregel die mit der
Feſtigkeit und der friedlichen Mäßigung welche Sie im An
fange des Feldzuges bewieſen haben vollſtändig im Einklange
ſtehen würde Ew Kaiſerliche Majeſtät werden ſo eine That
vollbringen welche der Weisheit und Mäßigung durchaus
entſprechen und welche dazu dienen wird die Achtung und
Bewunderung noch weiter zu vermehren welche Sie perſön
lich einflößen und welche ich ſtets im Gedächtniß behalten
werde Jch bitte Eure Kaiſerliche Majeſtät die Güte zu
haben an meine unveränderliche Freundſchaft zu glauben

Der Sultan an den Zaren
Jch bitte Eure Majeſtät meinen lebhafteſten und aufrich

tigſten Dank entgegenzunehmen für die in der Depeſche welche
Sie die Güte hatten an mich zu richten enthaltenen Ver
ſicherungen und die freundſchaftlichen Glückwünſche welche Sie
für mich und den Erfolg meiner Soldaten ausdrücken indem
Sie die friedlichen auf die Beziehungen feſter Freundſchaft
und War n Gefühls welche zwiſchen uns beſtehen
gegründeten Geſinnungen die Sie gegen mich hegen wiederholen

ch würdige und erwidere die friedlichen Jntentionen EuerMajeſtat durchaus und als Beweis meines Wunſches den
Gefühlen zu entſprechen welche Eure Majeſtät hinſichtlich der
Einſtellung einer weiteren kriegeriſchen Bewegung und Be
endigung des Blutvergießens ausdrücken ſind den komman
direnden Offizieren meiner beiden Armeen Befehle ertheilt
worden die Feindſeligkeiten gleichzeitig einzuſtellen Jch
bitte Eure W gütigſt in Erwägung zu ziehen daß
ich eine freundſchaftliche Jntervention der Mächte wünſche
um die Wiederherſtellung des Friedens zu ſichern mit dem
Reſultat daß die Rechte und das Preſtige meiner Regierung
gewahrt und ein allgemeiner Friede durch darauf folgende

e taudige Sicherheit meiner Grenzen aufrecht erhalten
werde

Jn einem kurzen zweiten Telegramm ſtattete der Zar dem
Beherrſcher der Gläubigen ſodann ſeinen herzlichſten Dank ab

ſ ewävrang des in der erſten Depeſche ausgeſprochenen
unſches

Seltſamerweiſe m in Konſtantinopel weite Volkskreiſe
daß der deutſche Kaiſer es ſchon verhindern werde wenn
Rußland der Türkei Schwierigkeiten zu machen verſuche Der
Berichterſtatter des Berl Lok Anz in Konſtantinopel meldet
folgende naive Aeußernng des türkiſchen Vertrauens aufDeutschland Beim Frühſtnasnar ileh die ich täglich in Ge

meinſchaft mehrerer Moslims rauche frug mich ein Derwiſch
des nahegelegenen Kloſters Teke Wird Dentſchland unſer
Freund ſolches zugeben Wird Kaiſer Wilhelm erlauben daß
Rußland uns in den Arm fällt Dieſe Worte des Derwiſchs
ſind der treueſte Ausdruck des türkiſchen Volksgeiſtes welcherin jeder Situation hofft es werde der deutſche Treand helfend

n Scene erſcheinen
eber den Verlauf der Schlacht bei Dhomokos wird noch

o h aus Athen verbreitet
Nach einer aus Lamiaga ſchlugen f49 die Griechen
in der Schlacht von Dhomokos trotz der beträchtlichen Streit
kräfte der Türken die auf 60,000 Mann geſchätzt wurden
tapfer Die Griechen behaupteten nach Beendigung des
Kampfes ihre Stellungen und dachten daran anderen Tages
mit Sonnenaufgang den Kampf wieder aufzunehmen Allein
der Kronprinz Konſtantin erhielt ſchlimme Nachrichten ſowohl
vom rechten wie vom linken Flügel und telegraphirte nach
Athen von wo er die Weiſung erhielt von Dhomokos auf
zubrechen wo er Gefahr lieſe eingeſchloſſen zu werden
Gleich morgens trat nun der Kronprinz ſeinen Abmarſch
an dann verließen die Offiziere und Soldaten den

t und ſchlugen die Richtung n Furka einDer Kronprinz traf mittags in Lamig ein Vor dem Gefecht
ten die Türken mehrere Dörfer und große Gehöfte im

üden von Pharſalos in Brand Ein Corps von 150 Gari
haldignern hielt mit gusgezeichnetem Muthe den großen Streit
kräften der Türken ſtand 10 Garibaldianer ſind gefallen40 verwundet auch die philhelleniſche Legion ſchlug h t
ind trieb ein türkiſches Batgillon mit dem Bajonett zur

n ſehr erbitterte

An mehreren Stellen drang die türkiſche Jufanterie bis auf
kurze Entfernung an die griechiſchen Linien vor welche jedoch

ſtandhielten Das Verlangen nach Frieden wächſt mehr und
mehr Die verängſtigten Einwohner verlaſſen die Ortſchaften
Mehrere Tauſend Greiſe Frauen und Kinder kampiren von
allem entblößt in der Umgebung von Lamiag

Inzwiſchen haben griechiſche und türkiſche e J die nicht
ganz leichte Arbeit begonnen die Demarkationslinie zwiſchen
den beiderſeitigen Truppen feſtzuſtellen Die Kämpfe bei Dho
mokos hatten bis Mittwoch nachmittag 3 Uhr gedauert als
das Eintreffen der Waffenſtillſtandskunde ſie beendete Der
ſozigliſtiſche italieniſche Deputirte Cipriani der Führer einer
italieniſchen Freiſchaar der in dem letzten Gefecht bei Dhomokos
eine ſchwere Verwundung am Knie erhalten iſt in Athen ein
getroffen Auch der verwundete General Mauromichalis iſt
dorthin gebracht worden

OeſterreichUngarn
Das Herrenhaus begann geſtern die Adreßdebatte Frhr

v Chlumecky beſpricht die Thronrede und drückt ſeine An
erkennung für den Dreibund aus welcher während des griechiſch
türkiſchen Krieges ſich als Hort des Friedens gezeigt habe er
gedenkt der Kaiſerbegegnung hebt das freundſchaftliche Ver
hältniß zu Rußland hervor welches eine Gewähr für die Er
haltung des Friedens bedeute und dankt dem Kaiſer deſſen
perfönlichem Eingreifen dieſer Erfolg zuzuſchreiben ſei Graf
Franz Falkenhayn erklärt namens der Rechten daß er den
Adreßentwurf in der vorliegenden Faſſung annehme Miniſter
präſident Graf Badeni beſpricht die Sprachenverorduungen
in Böhmen und in Mähren und bemerkt er ſtelle dieſen
Gegenſtand voran weil er der einzige und jedenfalls wichtigſte
Differenzpunkt ſei der die Parteien des Hauſes bezüglich des
Adreßentwurfs trenne Die Erfahrungen außerhalb des Hauſes
hätten bewieſen daß in dieſem beiſpiellos leidenſchaftlichen Partei
kampfe Klagen gegen dieſe Verordnungen erhoben würden welche
in dem wahren Jnhalte derſelben nicht den geringſten An
halt haben Man ſpreche von einer Beeinträchtigung und
Vergewaltigung des Deutſchthums Der Miniſterpräſident
weiß nicht welche konkrete Beſtimmung dieſe Befürchtung er
wecken könne Die Verordnungen enthalten zwei Kategorien
von Beſtimmungen die erſte bezüglich des Parteienverkehrsdie zweite bezüglich des inneren Dienſtes ſowie der Quali

ſikation zu demſelben Der Miniſterpräſident beſpricht die auf
die erſte Kategorie bezüglichen Beſtimmungen und bemerkt der
bereits durch die Verordnung vom Jahre 1880 geſchaffene
Zuſtand werde eigentlich aufrecht erhalten
Kategorie betr erklärt der Miniſterpräſident die zweite
Landesſprache habe jetzt in allen Amtshandlungen ohne Unter
ſchied zur Anwendung zu kommen Der Einwand der Antrag
ſteller des Minoritätsvotums daß die Verordnung über das
thatſächliche Bedürfniß hingusreiche ſei nicht begründet Der
Begriff des thatſächlichen Bedürfniſſes ſei ſehr dehnbar Der
Miniſterpräſident giebt zu daß die Verordnungen in ihrer
Ausführung gewiſſen Schwierigkeiten unterliegen wie dieſe bei
jeder weitansgreifenden Aktion vorkommen Jm Minori
tätsvotum heiße es weiter daß dieſe Verordnungen
auch den ſtaatsrechtlichen mit der geltenden Verfaſſung
unvereinbaren Anſprüchen entgegenkommen Der Miniſſter
präſident erklärte ſodann eine Verletzung der Deutſchen
ſei unvereinbar mit ſeinen Gefühlen und ſeiner amt
lichen Stellung Den Gedanken einer Regelung der Sprachen

Wahrung ihres prinzipiellen Standpunktes und Rechtes nicht
ab Schließlich empfiehlt der Miniſterpräſident als Richtſchnur
eindringlich die Schlußſätze der Adreſſe eine warme Pflege des
öſterreichiſchen Staatsgedankens und eine Verſöhnnung der
Gegenſätze Beifall
wünſcht Nach den Schlußworten des Berichterſtatters Czedik
nimmt das Haus in der Spezialberathung ohne Debatte die
Adreſſe der Majorität theils einſtimmig theils gegen die Stimmen
der Linken in 2 und 3 Leſung an

Bei der geſtrigen Audienz beim Kaiſer in Budapeſt wurde
der Führer einer Deputation der Bürgermeiſter von Neutra
Paul Koſtyal plötzlich vom Schlage gerührt Der ſchnell
hinzugezogene Hofarzt konſtatirte eine ſchwere Lähmung der
linken Seite

Jn Trieſt hoben ſämmtliche Arbeiter des Oeſte rreichiſchen
Lloyd wegen Unzufriedenheit mit dem disciplinaren Vorgehen
der Direktion und mit den Dienſtverhältniſſen geſtern vormittag
die Arbeit eingeſtellt

Frankreich
Die Geſchäftslage der ſozialiſtiſchen Glasfabrik Albi

hat ſich ſo ungünſtig geſtaltet daß behufs Fortführung des Unter
nehmens neue Antheilſcheine ausgegeben werden müſſen
Die bekannte Anarchiſtin Luiſe Michel traf geſtern in Toulon

ein und wurde von 300 Perſonen am Bahnhof empfangen Als
die Begrüßenden Hoch die Anarchie riefen erwiderte die
Ordonnanz eines Offiziers Nieder mit der Anarchiſtin Die
Menge ſtürzte ſich nun auf die Ordonnanz welche ſchwer ver
wundet wurde Drei Anarchiſten wurden infolge dieſes Zwiſchen
falles verhaftet

Der Staatsſekretär der ſüdafrikaniſchen Republik Dr Leyds
ſt in Paris eingetroffen

Luxemburg
Die Deputirtenkammer verwarf geſtern nach einer drei

tägigen Debatte einen Antrag Servais und Genoſſen auf Herab
ſetzung des Wahlcenſus von 15 auf 10 Francs mit 23 gegen
8 Stimmen und nahm einſtimmig eine Vorlage betr die Ab
ſchaffung der Kopfſtener an

Halle und Amgegend

Halle 21 Mai
Die Stadtverordneten Verſammlung erledigte

in ihrer geſtrigen außerordentlichen Sitzung die am Montag
unerledigt gebliebenen Punkte Sie gab den umgearbeiteten
Bedingungen über den Anſchluß von Grundſtücken an die
ſtädtiſche Waſſerleitung mit unweſentlichen Aenderungen
ihre Zuſtimmung genehmigte in Sachen des Steuerkonflikts
den Vorſchlag der Kommiſſion die Mehreinſtellung von 40,000
Mark bei der Einkommen und 6750M bei der Grundſteuer fallen
zu laſſen Weiter gab die Verſammlung folgenden Magiſtrats
vorlagen ihre Zuſtimmung Verkauf von Theilen eines
eingezogenen Weges Feſtſetzung des Haushaltsplaus
für die Wittwen und Watiſenkaſſe pro 1897/98 Er
mäßigung des Gaspreiſes für den Verein r Volks
t Nachbewilligung für Arbeitshilfe in verbe enen Bureaus Abänderung von einigen Baufluchtlinien
es ſüdlichen Stadtviertels Umwandlung einiger

einfacher Grabſtellen auf dem Stadtgottesager in Doppel
gräber ſie bewilligte weiter endgiltig die Mittel für Pflaſte
rungen und entlaſtete die Rechnungen für die Spiegel

Bureauräume für das III

Stiftung des Fonds zum Bau eines Aſyls für Obdach
voſe ſowie ſchließlich noch die Rechnung des WaſſerwerksAußerhalb der Tagesordnung wird noch die Vergrößerung der

olizeirevier gutgeheißen und Herrn

frage im Wege der Geſetzgebung weiſt die Regierung unter

Rektor Götze für Vertret e Richter 600bewilligt x ung des Herrn Rektor Richter 600 M

Gerichtsverhandlungen
Berlin 20 Mai Freiſprechung Das Landgericht 7

ſprach heute den Kaſſendiener Korn von der Anklage des Dieb
ſtahls frei welcher beſchukdigt war den am 8 Dez v J beider böglicen Generalmilitärkaſſe entdeckten Fehlbetrag von
10,000 M durch Vertauſchung eines mit Goldſtücken gefüllten
Bentels mit einem Pfennige enthaltenden verurſacht zu haben
Der Staagatsanwalt hatte 2 Jahre Gefängniß die Vertheidigung
Freiſprechung beantragt Die Freiſprechung erfolgte nach der
Urtheilsbegründung weil die Beweisanfnahme nicht genügenden
Anhalt für die Annahme bot daß nur der Angeklagte den Dieb
ſtahl begangen haben könne
Dresden 20 Mai ſMordprozeß Das Schwurgericht
in Bautzen verurtheilte den Förſter Hor Oberottendorf der
ſeine Dienſtmagd vergewaltigt und getödtet hatte zu 15 Jahren
Zuchthaus

VPrrovinzialnachrichten
O Wittenberg 19 Mai Zur Beſichtigung der hier gar

niſonirenden Jnfanterie Regimenter Nr 20 und 151 trafen heute
abend hier ein der Prinz Leopold von Bayern in deſſen Ge
folge ſich die Herren Major Vitzthum von Eckſtädt und Premier
lientenant v Nagel zu Aichberg befinden der Kommandirende
General des 3 Armeecorps v dis mit dem Chef des General
ſtabes Oberſtlieutenant Frhrn v Manteuffel und dem Haupt
mann v Randow der Commandeur der 6 Diviſion General
lieutenant v Brodowski mit Hauptmann Riedel und General
lieutenant v d Golz Paſcha Die Herren ſind im Hotel zum
Kaiſerhof abgeſtiegen Die gleichfalls heute abend anlangenden
Herren Generalmajor Ahlemann mit Hauptmann Wegner und
Generalmajor v Laurin haben im Hotel zur Weintraube
Wohnung genommen Zu Ehren der Gäſte haben die militär
fiskaliſchen Gebäude und das Rathhaus geflaggt Die Reit
pferde und Ordonnanzen für die Herren hat das Küraſſir
Regiment in Brandenburg geſtellt

rg Teuchern 19 Mai ſJubiläum Herr Rektor
Harniſch feierte heute ſein goldenes Amtsjubiläum Der
Königl Kreisſchul Jnſpektor Hr Superint Kabis Hohenmölſen
überreichte ihm den vom Kaiſer verliehenen Kronenorden
IV Klaſſe mit der Zahl 50 Die Königl Regierung würdigte
in ihrem Glückwunſchſchreiben des Jubilars Verdienſte als
Lehrer und Lehrerbildner desgleichen Herr Geh Regierungs
und Schulrath Haupt Merſeburg Das Lehrerkollegium über
reichte ſeinem Rektor eine Prachtbibel die Vertreter der Kirchen
gemeinde und des Schulverbandes ebenfalls ſinnige Angebinde
Die Zahl der eingegangenen Glückwünſche und Angebinde war
überaus reich Von den 50 Amtsjahren des Jubilars der auch

Die zweite fernerhin im Schuldienſte verbleibt kommen 41 auf unſre Stadt
Die zahlreichen Le hrer die ihm ihre Ausbildung verdanken
feiern das Jubiläum am 2 und 3 Pfingſttage

n Neuſtadt Orla 20 Mai Raubmordanfall Der
Landwirth Blumenſtein aus Muntſcha bei Auma war in Zeulen
roda zum Jahrmarkt geweſen um Ochſen zu kaufen kehrte aber
unverrichteter Sache zurück Unterwegs geſellte ſich ihm ein
Fremder zu Jm Walde zog dieſer plötzlich unter dem Rock ein
kurzes Beil hervor und verſetzte Blumenſtein mehrere W
Schläge auf den Kopf Der Angegriffene rief laut nach Hilfe
und ſprang in einen Teich Bald erſchienen mehrere Waldarbeiter
worauf der Angreifer ſchleunigſt entfloh Der ſchwerverletzte
Blumenſtein wurde nach Auma in ärztliche Behandlung gebracht
er t ſo ſchwer verletzt daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird

Oelsnitz 20 Mai Ausgebrochen iſt in der Nacht zum
Dienstag ans dem hieſigen Rathspolizeigefängniß der ſchwere
Verbrecher Ludwig Hinze welcher am Freitag mittels
Zweirades hier ankam eine Weile bettelte und dann den
Verſuch machte das zweifellos geſtohlene Rad zu verkaufen oder
zu verſetzen Hinze welcher vier Jahre rn zu verbüßen
hat war in einem vergitterten Raume des erſten Stockwerkes
untergebracht und an Hand und Fuß mit einer am Fußboden

Der Miniſterpräſident wird beglück befeſtigten Kette geſchloſſen Auf unerklärliche Weiſe hat er
die ſchwere Kette abgeſtreift das enſterkreuz herausgewuchtet
und aus ſeiner Schlafdecke ſodann ein Seil gedreht an dem er
in den Rathhaushof und von da ins Freie gelangt iſt

Vermiſchtes
Nach Entdeckung der Bilder Diebſtähle des Dr Lenkeis

in der Czerniniſchen Galerie und im Wiener Kunſtverein wur
den in allen Wiener Muſeen und Galerien Reviſionen vor
genommen wobei entdeckt wurde daß in der Kaiſerlichen
Gemöälde Galerie im kunſthiſtoriſchen Hof Muſeum ein kleines
Bild Venus mit Amoretten in einer Landſchaft darſtellend
ſammt Rahmen ſeit etwa vierzehn Tagen fehlt und zweifellos
geſtohlen iſt Es iſt aber bereits erwieſen daß dieſes Bild nicht
von Dr Lenkeis geſtohlen wurde was auf einen zweiten Bil
derdieb ſchließen läßt

Vom Blitz erſchlagen Jn der Nähe von Laon wurden
vier Arbeiter vom Blitze erſchlagen

Perſongalnachrichten Der Kurverein Wörishofen ver
öffentlicht eine Mittheilung nach welcher ſich in den letzten
Tagen das Befinden des Pfarrers Kneipp welches bereits
in entſchiedener Beſſerung begriffen war wieder ernſtlich ver
chlimmert hat Am Vorabend ſeines 77 Geburtstagsfeſtes
onnte Pfarrer Hneipp noch eine Abordnung von r

und Einwohnern Wörishofens zur Beglückwünſchung und Ueber
reichung eines Bildes des Kneippbrunnens mit gutem Humor
empfangen Seither haben ſich die Ausſichten auf eine end
iltige Beſſerung entſchieden verſchlechtert Der MechanikerPelhaye welcher als Delegirter Frankreichs an dem Berliner
tet hutz Vongreß theilnahm iſt im Alter von 49 Jahren

geſtorben

e

Letzte Telegramme
Wien 20 Mai Jn der heutigen Sitzung der Akademie

der Wiſſenſchaften berichteten die zum Studium der
Beulenpeſt nach Jndien entſandten Aerzte mündlich über
ihre dortige Thätigkeit Weder die Seruminjektionen Perſius
noch die Präventivimpfungen Hoffkin s ſeien erfolgreich Die
Gefahr der Einſchleppung der Peſt in Europa ſei
relativ recht gering Ein ausführlicher Bericht ſoll ſpäter
der Akademie vorgelegt werden

Le Mans 20 Mai Die Waggonfabrik der Brüder
Carel iſt heute nacht faſt vollſtändig niedergebrannt
Der Schaden wird auf eine halbe Million Francs geſchätzt

Charkow 20 Mai In dem großen Dorfe Pereſſied
chnoje brach eine Feuersbrunſt aus welche bei heftigem
Winde in grt von einer Stunde dreihundert Höfe einäſcherte
Mehrere Menſchen ſind im Feuer uingekommen anch viele

austhiere und Vorräthe von Getreide und e ſind von den
lammen vernichtet worden Etwa 1700 Menſchen wurden

obdachlos

Waſhington 20 Mai Der Senat nahm gegen 14
Stimmen eine Reſolution Morgan an in welcher erklärt wird
daß der Kriegs zuſtand auf Kuba beſteht und daß die
Unionsſtagten ſtrenge Neutra lität bewahren werden

den ſie die Rechte der kriegführenden Partei beiden Seiten
zugeſtehen

à



Das Eiſenbahnunglück bei Gerolſtein
Der verunglückte Militär Sonderzug hatte am Dienktogm den tSlner Hauptbabnhof öfter Er beſtand a a

und dreiachſigen Perſonenwagen von denen viele mit Carpenter
Bremsvorrichtung und auch mit Handbremſen verſehen waren
und kam von Barmen wo der Zug eng eſtellt war
MilltärSonderzüge fahren nach den beſtehenden Vorſchriften
mit der Geſchwindigkeit eines Güterzuges etwa 40 Kilometer in
der Stunde alſo langſamer als Perſonenzüge Wie dies vor

eſchrieben iſt und bei der großen Zahl von 86 Achſen die der
ug hatte auch zur Fortbewegung gebotenlok die Vor 5wei ſchwere Güterzuglokomotiven die von erNarkerer Zeit sfähigkeit ſind als die erſagepalIehrirege

vorgeſpannt Die im Thale der Kyll hinab ührende Bahnſtrecke
e von Oberbettingen aus bis hinter die große Kmrve bei

erolſtein und ſogar bis Liſſigen ein außerordentlich ſtarkes
Gefälle und der Lokomotivfü z Fan zu et aney
Neigung ſozuſagen ohne Dampf fahren Bei ſolch erheblichenSelgun en iſt es Vorſchrift daß mehrere Wagenachſen 1
hintern Theiles des Zuges gebremſt werden Bei dem Unfalle muß
nun kurz bevor der Zug die Kurve durchfuhr irgend ein Theil der
angeſpannten Kuppelung ſich losgelöſt haben und hierbei iſtWahrſcheinuch infolge eines Schadens oder Bruches im Gewinde

der Sicherheitskuppelung der vorher nicht bemerkt worden war
die Trennung des Zuges erfolgt Es iſt ſehr ſchwer feſt
zuſtellen ob der Bremſer des erſten Wagens des ab

etrennten und nachher aufgeſtoßenen Zugtheiles in der dunkelnPacht und bei der immerhin noch großen Schnelligkeit mit der
der Zug über das Gefälle fuhr die Loskuppelnng bemerkt hat
denn der Bedauernswerthe hat bei dem Unfall ſelbſt ſeinen Tod
gefunden Aber ſelbſt wenn er auch die Trennung bemerkt
hätte ſo wäre es immer noch mehr als zweifelhaft geweſen ob
es n hätte gelingen können den freirollenden abgetrennten
Theil genügend zu bremſen denn durch die ſtets andanernde
Neigung der Fahrbahn wurde die Fahrgeſchwindigkeit fork
wären verſtärkt und nahm nach bekannten mechaniſchen
Geſetzen ungeheuer zu Hat nun wie von unverletzt gebliebenen
Jnſaſſen des Zuges behauptet wird der Lokomotivführer auf
ein von dem abgetrennten Zugtheile aus gegebenes Signal

J Thüringer Salinen lnowraszl 19den vorderen Zugtheil halten laſſen ohne zu ahnen daß der Ver Köln Rotiw i8 113 l 3 K tt 90hintere Theil abgetrennt war ſo iſt es erklärlich daß der An Berliner Börse vom 20 Mai Wert Drunt wäueitſs Z rrh 2 rn Könh n Siarjo hütte i
e Anh Dessaner Vldbri 4 100,750 önigin 2 uhütte 75 beprall mit der ungeheuren Wucht erfolgte wie es geſchehen iſt Ergänzung en den Notirungevn do Union konv König Wilhelm konv 5e Krgänzuug D Gr K B IV rz 1101 3 103,806 s v 206 50Derartige Militärzüge dürfen ſofern ihre Fahrgeſchwiudig im gestr Abendblatt po 8 o St Pr vo V r 1001 3 90,006 do St Pr 10 268 00 h

keit nicht über 45 km in der Stunde beträgt nach den Vor Hanx DHisronto Wittener Guss 162 6026 do VI unkb b 1901 4 151,40bz eopoidegr Edderitz 5 105 90 b
ſchriften über die Betriebsordnung bis zu 110 Wagen ſtark ſein t L b 7 ein 0 S 27 do VII unkhb b 19031 4 103,2962 t i Tiefbau konv 94 50
Nach derſelben Betriebsordnung iſt aber auch nur für Perſonen Boriin Weohzel e 2 t ents Grandsen Opl 4 o so Tage St 3 125 008zii di it mehr als 60 km Geſchwindigkeit in der Stunde Apoth W do do VI 4 o s ozüge die mit mehr a chwindigkeit in der ide W u K2 4 2 Petersburg ſe ien 4 Deuis IIyp Ptdär 4 101,60h26 arienhütte Kotzenau a 94,50fahren eine durchgehende ſelbſtthätige Bremseinrichtung die London Foris 2 am yp rab à 1001 4 100,206 Menden seh wertek v Oſofort wirkt ſobald der Zuſammenhang mit der Bremsleitung Doutnohns Blsonv Prior Ooblg do a bis 19001 4 101 750 do 8t Pr 0 I166,75
aufgehoben wird vorgeſchrieben Dem Umſtand daß die Deut sohe Fonda u Staatepep do alte Ser 95 99 ob hoinischeStabl Et C 10 200 00Finſterniß der Nacht die Rettungs und Bergungsarbeiten er r rein ein w 78 76 78 àäo 8 46 105 uk 16051 31 101,0 b S e atte i2
ſchwerte iſt es zuzuſchreiben daß es erſt gelang am ſpäten Herliner Siadt Obl 101 256 do F 1600 Wueininger Hyp Ptdb 4 e e u
Morgen ſämmtliche Verunglückte aus den Trümmern zu be do do 16021 3 101 4062 POotpreuss Sſidhbahnv e er er r nfreien Dieſer neue Unfall eines Militärzuges wird hoffentlich dlugdeburger St Anl 101 o do II unkdb bis i 2 o
dazu führen daß auch bei ſolchen Transporten ähnlich wie beim do do neue 100 s20 do 2Manöver Aerzte mitgeführt werden Westpr Prov Anl z 190 106 Doutsoho Blsoub St Prior u h 5 ovlig v Industr u Berg Ges

e x le Eis Anl oreld Gr Cred PfdbDer Köln Ztg zufolge wurden bei dem Eiſenbahnunglück e 102,60016Breaſan Warsenau 52 do IV V u b i0081 4 102 100 Allg Elektr Gesellseh j 4 I101,79
folgende Perſonen getödtet Broicher aus Barmen Ernſt n rn r i vo Deriinnnd Gronau 163 25 v Ostpreussische 3 100,203 Aschersleb Kaliwerke 6Abraham aus Elberfeld Hermann Bruntz aus Barmen Peter Köln Min Pr Anh 3 140,20625 Marienb Mllawkaw 123 25br Pom II V VI 1900 vk 4 e n r dort an
Kraft aus Barmen Karl Kunz aus Ronsdorf Auguſt Karl Namp 50 Tr Toose 3 O0 ipreuzs Südbahn 120,003 do v II 1904 uk e d 108,550
Huesgen aus Velber Auguſt Krauſe aus Elberfeld und Guſtav Meininger 7 H on 22,500 Practa tuö n re Ter m
Kiſſing aus Elberfeld Einer iſt unbekannt Dieſe neun ſind Aldeub 40 Thlr do UII V u V T i0o1 5 106,703 tlamb Packetfahrt 4
ſämmtlich Reſerviſten Ferner wurde getödtet der Bremſer n aigono Fonds Binenv Prior ObIigetnn o Xillt rz 1001 4 102 so nurahütte 97 100Merzbach aus Trier Die Störung iſt gehoben Pr Centrh Pldb 19001 4 102 10326 d aphbta Obligationen 6S Argent Gold Anl s 71 2506 iueumnge S do do 1900 3 2 V orddeutseher e 4 1101 60r8do innere do 4 o 58,20B n do do 19061 3 101 2666 O berschl Zisen Ind 4 101,256Haucdol Gewerbe und Verkehr Bann Iääire I 26 10beſl emhert Gaernonite 4 loo on ar A B VII XII 4 109,86 v Tiele Winkler

e Oost Fre Stantsb gar 3 93,400 vzblz ß Bukar Stadt Aul 18841 5 j101 10bz6 2 do o XV X VII 4 1102 20626 oologischer Garten 5 102,308Münehen 20 Mal Der Saatenstand in Bayern zeigt folgenäe do äo 18881 5 191 20 do Ergäuzaungsesn 395,3960 Pr IIp V A G Gert 4 reo oos
Durchschniſtsnoten auf Witerweizen 1,91 Winterspelz 2,36 Chilen Gold Aul 18891 4 88 89620 do Gold Pr 13 äo a 1905 4 192,706 Bank Aktien
Winterrroggen 2,12 Klee und Luzerne 1,87 wobei 1 sehr gut Chinesische Anleihe 5 I 104,606 r n t do o Ceri o 28,5062 gul bedeutet do do 18961 5 75B üdnrtor Bahnen 3 75 6ou Pr Pldbr Bk uk 1905 a 101,000 Bank d Berl Kassen v zu 128,750
Dä sseldorkf 20 Mai In Kohlen und Koks hält der grosse un n v 73 z do Obligationen 5 18,906 t9 a 3 92 505 e z Mürk B i EIbI e 1as 40Bedark an Rohbeisen und Halbeeug fest Fertigfabrikatel W m T D on ordosth fold O 104,60620 i 1907 101 o00 bare Bank 27 I112,802ruhig Nachfrage nach schweren Kohlen und Kalikuxen sehr leblaft reiburz h 2 I döb Einenb Silb A e 102 40b2 u e Jörsen Handelovereinl s

ohne entsprechendes Angebot a an Iwangorod Dombr ar 104,60B r v 3 102 808 Cob Goth EKredis Ges s a 802d W 2 do Kons Goldrente 7sbal 4 u Westpr ritt I I B 3100 200 Cöln W u Komm 5 1163,606Reichsbank Am 3 Juni wird in Herne eine von der Reichs 40 Aonopol Anl WNosl Woronesech O 4 s Pomwnerseche 4 1604,606 Danziger Privatbank 8bankstelle in Bochum und am 8 Juni in Uerdingen eine von der t 90 K Chark As Obl 80 L z I e s2r u do Gd Anl v 18 5 2 Posensche 4 1104 600 Dessauer Laudesbank 8 I152 5020teichsbankstelle in Krefeld abhängige Reichsbanknebenstellel zailinöd 10 Iäre oose Kursk Kiew 4 102,20B J Preussisch 4 Deutsche Grundsch uldl 7 130 60eröl net Uoninan 00 6 97,400 Mosco Kiew Woron 4 Ioi so r 164,70B PDeutsche Grun uz nur An M sco Kursk 4 93 25 ha Sächsische 4 104,500 do Eſſekt B Hahn 7 115,396Die Feinbleehwalzwerke beabsichtigen einen ähnlichen Zu do à 20 1 6 098 10b Mk n 102 400 Sehlesische 4 104,600 do Hypoth B Berl 6 119,606sammensehluss wie die Drahtwalzwerke sie halten am 25 Mai eine Norweg Stanota Aul 85 3 oses Hjäenn 105 2 Dresdener Bankverein 7 118,4006Zusammenkunſt in Düsseldork Oesterr 1860 er Iooue 5 I151,606 osco Smoleuak 5 I05,2 Borgwerks u Fütten Gos do Kredit Anstalt 12 141 soRawän s m 81 6 Griäsi 1889 4 12003 plerbeok 9 112 Eesener Kredit 7 145 IKursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 21 Mal Russ Gold R 1881 86 6 7 rot Krenborger 86 77 d e Prirattanx 6 27 501

nellentür o termin aranotia 45 wieoiai Oblig den 4 F7 7e warekhütio 8 288 800n amürg Hypoin e lis0 de
Pranskankasische 3 91,900 t 2 B ypo vdo Boden Kredit 5 Warschau Wiener her Bonifacius Bergwerk 0 1128,90b2 HIamb Com u Hisk B 7 136 800

Hall conv 3 Stadt Anl von 1882 u 100,25 3 do do gar 10s,320 40 IX ger 4 Concordia Bergwerk 7238 S0 b Königsberg Vereinsb 5 I110,C0 e3 Theater Anl von 1831 u o 100 Rues Präm Anl 1864 5 752 Iwiadikawskas Oblig 4 t Bergw G s ſeso Ihn Il eipziger Bant 7 h
z Stadt I1886 i u 100,25 baB do do 1866 J 173,500 4o Ld s 4 los Consol Marie o 110,7sbz Iliübecker Kommerzb 62l o a 1822 lhu 100,25 a Schwed St Anl 18881 101,20B Manitopa re 1935 1083 100 Daxer Kohlen kon 12 172,39 Magdeburger Privatb s 1107,608

Akener 3 u do do 1890 3 INorthern Pa I P 1021l 6 PEschweiler Bergwerk 3 I83 50b Nordd Grund Kredit 5 105 50ba8Erfurter 3ſ e 300 6 do lyp 41 luhbr 1878 4 1102,700 do i 1953 s T Gelsenkirch Gussstahll 2 1130,99 Pr Hyp B Spielh 6 133 60Halberstädter 3 1890 u o 109 Türkische Anleihe D 121,20 g II e Georg Marien St A 0 I127,69626 Preuss piauabr ne 7 128,508
Nanmburger 3 1 hu 100 be do Administ 5 91,80b2 do s do St Pr 4 1132,0002B Realkredit Bank 8,250Landschaftl 3 Central Pfand briefel u do 400 Fres Iooae 7 ob Louis u S Fr rz 19311 6 107,606 Harzer Eisenw konv 0 66,25b2

e briefſel in u m r A 104,50b2 o äo o 5 93 9 90 do St Pr O l 56,60b202 n 25 v r 1 u 7 e Central Pacifie 63 i u n i3 Provinzizl Ahleine r 101 Inaustrie Axtien ter 20 Mai ru 3 2 0 et 1 u 7 3 151 A G f Aniliufabr 12 233 25 b 3Knappsechalts Berufsgenossenschaft i Admiraisgarten Bad o 76,50ba kotee Fa o iss6 W 3 Snohs Beet ar 2333 97,426264 Manef Gew 18821 600 hos oo
Anleihe r r l u a 4 103 B Anbalter Maschinen o T i669 31 33 4 h do 1000 97 40ba6 4 do 1879 102,000Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra u 3 99,506 Annaburger Steingus 110,09b b Kis I O A 5 8 do 50097,60B do Em 1875 102,008Cröllw lapierfabr 4 90 Hyp Aul Nu 4 101,506 Archimedes 4 155 00b20 ar r 7 Thlr 4 Lpr Stadtobl 1884 101,606F Zimmermann Co Masch 49 HB A u o 4 102,50 B Bauges Berl Charlbg 559 00b v Lit B J30 Slantsanl 1655 100 97,76B ja do 16876 101 600Hall Act Brauerei 4290 Hyp anl u 4 101,50 e do 1 Wien T G 705 00 v 3 do 67 kv 490 500 101,60B 3 Altb ILandoblig 1000 102,259Körbisdork Zuckerfabrik 490 3 M u o 4 e Braunschwei er Jate 191,25b e Bi v n 3 Landrentenbr 500 100,006 z do do 5000 102 256
II n u l 4 120,50 b Berl Anh Maschinen 176 60 von bähän4ämn Akten diNanmburger Brzunkohlen h u i 4 i 182 05b j 8Waldauer Braunkohklen 412 90 n u e e 102,75 0 h J n Stamm A 5 J eipa Banbank 102 506Seis Thür Brannte V 45 er h u 102 75 o Union Gratweif 140 SobrelBusehtienrager i o s Born ege 20 Hieutr Worko 122 5038r eissenk Brk 4 ihhu a 103 Brsl Kisenb W Linke i 221,60bzB IIalberst Blankenb 531 134,75 b 11 14 Bagni r r 7 57 elektr Strassb 117,50ier araſff u Solaröllabr 0 Breslauer Oelwerke 3 106 7s ba n Meridional Eb 68 128 0ö b 102 ä o Gr elektr Strassb 263Schuldv rückz à 103 5 haun 5 106,50 ba Charlottb Wasserwerk 257 00 b Jura Simpl kv Westh 6 86 100 r o o B 282,756 10 do Bierbr KeudnIallesche Bankvereins A ktien 1656 7 151 75 h Chem Vabr Sechering 228,75bz udwi shat Be2veh 10 214 10 Oaliz K Ludw B 109 756 V Riebeck Co 210,508

S ar u Vorschuss Bank Aktien 18e6 31 n 4 89 6 Chemn l aseh Zimm 141,00B h Graz Köllach 141,750 15 Lpz Kammgarnsp 8s,2Cönnern Malzſabrik Aktien lissesluz i Desgauer Gos 208,75b 2 Marienburg Mlawka 84,500 11 40 Malaf Sehkeud 174 002
ha an n Akt 3 7 4 Diseh Gasgiühi Ges 785 00b Ausländ Risenb Jtamm u r 72 1005 092örstew Rattmannesd Braunk I A I8es96 2 7 er 154,00B J P ächs Kammg SpEilenburger Kattun Manufaktur Akt 1892826 o i r ar 323,75b Stamm Eror tt o2 e 7 Sr 8 r a 96,993Feldschlösschen Brauerei Aktien 18856 4 o 4 55 3 Erämannsdort Spinn 87,256 Ja uszeig Teplitz 330,000 n Podend in 4 83 Säehs M Ebr Hartm 195 256
Glauzig Zuckerfabrik Aktien II89886 6 6 4 105 9 Freund Masech Kkony 275,256 IBöhmische Nordbahn s do B 16 Sächs WebstuhlHalle Hettstedt Eisenb Akt Iit A isee7 s 101 Harburg Wien ummi 447,00 b do Westbaun 7 7 Larionburg Miavbe Fabr Sehönherr 232 o06Hallestche Maschinenfabriſ Aktien 18906 40 4 S HLarkort st Pr konv In ies 750 Gali Karl uäw o Thür Gaages Ipr 206 o0sHalliesche Strassenbahn Aktien 1896 I r a 120 8 do hrückonh kony 71 130 106 Div Bank u Kredtt Akt 10 do Sia Pr 206,0 6
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 1898596 19 4166 69 do do St Pr a 130,008 Kasgchan Oderberg 11 Allg D K 7 S Thür Br V St 127,000Korbisdorf Anelte fabrit Aictien ſisechz 1639 HuZehberger Merten 12770 Kronpr R St Sen wo n 1 Dre a 7 St Prior 135 00o0Landsberg Sſalgfabrik Aktien ſisegeö 12 5 5 1700 Key ling Th Ligeng 12 000 lemberg Grernowita Don Parer 128720 h Zeitaer Par w S to7 2
Jaumburger Braunkohlen Aktien 1805 96 15 4 20960 Kuirfürstendamm Ges 728 00bz6 O esterr Nordwestb 7 i Teipi an do do Oblig 105,756Niemberg Malzfabrik Aktien ſiegc o s i 4 1150 La Veloce Ital D 115 25 do B Elbethalh s r r 131 e Zuokerfah Glauzig 107 203Packhofs Aktien I16 e 4 S 4 65 6 Ludw Lövwe Co 414 50 Sndösterreich Imb 34,90b z I m Zuekerratf alie IIö doRiebeck sche Montanwerke Aktien I188697 11 4 1880 Malerei Wrede o s Ungar Galiz gar z 77 Zwickauer 112,00B
Süchs Thür Braunk St Aktien j666 7 n Magdeburger BuubanrSachs Thür Braunk St Pr Aktien 1886 7 i 5 u die el i Ausst 7 lita 9aldaner Braunkohlen St Aktien l68596 5 i 4 13060 NeuroderKunstanstali S iie o00 lvangor Dombrowo 5 Hir Ia Aktion Pr unä 4 Bönm Nerabinn
i Weissentf Braunk Akt 188697 18 l 42306 Nordd Eiswerke n 83 Kurze Kiew We Stamm Prior s o o Gond ids sor Maschinenbr Akt Schaede 18esſes 20 4 GOmuibus Gesellsciraft 250,006 Warschau Terespol 5 3 Chemn Werkz M a uschlihr 1896 kkr 1o1 so

n n e en e e n ar neBruckd Nietl Berghb Ver Kuxe r en o 21 Pieratbai Bredave g u w e e rer i doc 5 3 ros oh Hände Kux 18860 2 o 225 Sahine Salzungen 7 02 o 21 ſre 260 h Hörztenita Ratim 8275 eein St c der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für Sangerhäuser 22,181276 Meridionaux 2 D W u Sonderm 5 do R 1871109n Sinek Seuader u Walde 2 tiieh Timbung 46 25v0 Siier V o d0 be uEier dende 4 2 2 Imxemb Pr Iur 96 Gornr n u w ver do do 1874112,253rn Wanren und Froduktenberlehte Behwarizvop b r Loriraibans Germmis Sr a in m 773327 30 u 21 4 vozgeg Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug Siemens Gias Industr 208 260 5 e 114,606 1 Sohu 1s4,908 Kasehau Oderberg 8,006
2,50 bis 22,90 M Roggen i t 23,50 bis 24,00 Weizenmehl gtettiner Cham Pidier 332,7 wne le Hallesche Str B I117,50 4 Prag Dux Gold,50 bis 19,00 Roggenmehl 0/1 17,50 Sudenburg Maschin 150,790 Kette Elbs G Akt 71000 5 Gold 199,8504 Körbiesd Zuckertb 104,000 5 Prag Tarnau

bis 18,00 Futtermehl 11e ul 29 30 M

n

h bie 75 U
genliachtviehmarkt im städtisehen Viehhofe nu Kallo

Am 20 Mai 1807

Zam Verkaufe 77Diner I Qual II Qual III Qual rer es
a b a b auf 2

18 Rindor 18davon 6 Ochsen o 7 J 6 22 Färsen 1 71 I 21
2 Bullen 27141 24122 Kälber I 271 341 1 221s Hamwel Schake h s 5151 Schweine davon 221151 Landschweine 49 471 45 131 20Ungarische

Geschäftsgang miltelmässig Gesammt Auftrieb dieser Woche
48 Rinder davon 9 Ochsen 5 Füärsen 25 Kühe 9 Bullen 42 Kälber
85 Hammel 258 Laudschweine zusammen 433 Schlachtthiere Goltz

Getrei do
New Vork 20 Mai

nominell
Mais Mai 29
fracht 1,

Telegr Rother Winter weizen
Weizen Mai 80 Juli 775,, Sept 73 Dez 74

Juli 30 Sept 31 Mehl 330 Getreide

Chicago 20 Mai Telegr Weizen Mai 72 Juli 71
Mais 24

Nordhausen 20 Mai Weizen 13,50 14,50
12,59 Gerste 11,00 13,00 Hafer 22,00 12,50

Zacoxer

Paris 20 Mai Schlozs Rohzucker ruhig 882 loco 2
Zucker festWeisser Nr 3 poer 100 kg per

Juni 25, per Juli Aug 255 per Okt Jan 27
London 20 Mai

zucker loco 8 16 ruhig 96 o J avazuoker I rubig

Mai

Roggen 11,00

4

25 per
Rüben Roh

Spiritas
9 1h

Bri 20 Mai
per Juni 88 per Juni Aug 8794 per Sept

Potroloum
o A 29 AMai Petroleum beser Standard vie lege

r

Bremen 20 AMai Börzen Schluzsbericht Raklinirt Petroleum
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Fest Loco 5,65 Br

Antwerpen 20 AMAai Schlussbericht Raffinirtes Type weise
loco 168 bez u Be per Mai 168 Br per Juni 16 Br Fest

New XRork 29 Mai Telegr Petroleum Standard white in NewYork 6,35 do in Phijacelphia 6,50 do Retined in Cases 6Pipe line Certifio per Aal 8503 30 do Rekfined 6,80 do

Sehlusberiecht h per Mai 389

Wasserstände bedeutet über unter Null

s und In strut Fall WaArtern Brückenpegel ſ Mai 20 a
Weissenfels Oberpegel 7 2,68 22 272 4do Unterpegel a 18 1,34 16Trotha 20 Afai 2,96 21 Mai 288 1Alsleben Oberpegel I9 Mai 2,64 22 Mai 2,68 4do Unterpegel 2,60 2,76 16Bemmimnrg 2,08 v 2,26 DKalbe Ohberpegel 7 1,84 92do Unierpegel 1,82 v 2,05 24

Moldau ITser Eger RlIbe
a

Kudweis e 19 J,72 12 Torgau 20 90 mPrag x z7 2,91 33 Wittenberg 2 4 wsJungbunzlau 0,35 20 MRosslau 3,55 44Laun 0,87 12 Barb wer 3,65 38Pardubitz 2,31 26 Magdebure 3,32 76
Bravdeis 1,94 9 Pl angermünde 3,40 22Melnick 3 15 14 Wilienberge 2,64 29Lritmeritz 00 39 Dömitz Peg I9 2,00 3
Aussig 20 3,72 34 ILauenburg 20 2,10Dresden 1,60 95

d FAussig Von J 2 oberen Plätzen werden 1,00 m Fall gemeldet

75,500 Doeutzche Hypoth Pfandvbrliefo Steinsalzhb

e e

S
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